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Bonn, den 18, März 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Einführung der Fünf-Tage- Wodie in der Bundesverwal- 
tung 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 6. Novem- 
ber 1963 

— Drucksadle IV/1524 — 


Ich beehre mich mitzuteilen, daß die Bundesregierung am 
19. Februar 1964 beschlossen hat, ab 1. April 1964 die wödient- 
liche Arbeitszeit der Bundesbeamten von 45 auf 44 Stunden 
zu verkürzen. Sie hat sich jedoch nach nochmaliger eingehender 
Prüfung nicht in der Lage gesehen, gleichzeitig auch die Fünf- 
Tage-Woche allgemein einzuführen. 

Die Gründe, die die Bundesregierung am 9. Januar 1963 ver- 
anlaßt haben, von der Einführung der Fünf-Tage-Woche Ab- 
stand zu nehmen (vgl. BT-Drucksache IV/ 1026), waren auch für 
die jetzige Entscheidung maßgebend. Infolge der Verkürzung 
der regelmäßigen Wochenarbeitszeit hat es sich aber ermög- 
lichen lassen, einen weiteren dienstfreien Sonnabend je Monat 
einzuführen, indem die auf einen Monat entfallende Arbeits- 
zeitverkürzung zusammengefaßt wird. Ab 1. April 1964 sind 
daher drei Sonnabende im Monat dienstfrei. 


Höcherl 
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